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Bon grofer Widhtigleit ift dad Verbieten und
Befehlen uv vedten Beit; niemald darf man etwasd
perbieten ober befehlen, weun man dem Berbot ober
Befehl nidht den ndthigen Nadydruct geben fann.

Dem Untergebenen Befehle zu ertheilen, oder von
ihm Dinge zu verlangen, mwelde in Ffeiner Be:
siehung sum Dienfte ftehen, hat ber Bovgefete ein
Redt.

Oft fann der Offister grdfern Exceffen durd ein
befonnened und umficdytiged Benehmen vovbeugen.
Diefed gilt namentlihy bet dem BVerfahren einem
betruntfenen Untergebenen gegeniiber. Damit ein
folder in Folge fetned trunfenen Buftanded unzu-
rednungadidhiger WMann nidt gur Injubordination
verleitet werbe, muf der Borgefesite jeden Wort:
wedfel und jebe peridnlide Berithrung mit dem:
felben wvevmneidben und ibn, wenn trgend maglidh,
durd) Kameraden zur Rube bringen und entfernen
laffen.

Wa3 dem Soldaten bden Gefepen unt Befiim-
mungen gemdf gebithrt, fein Redt, muf ihm unbe:
bingt werben, ohne dap er ndthig Hat davan u
erfnnern, *

Auf Gejuche und Wiinjdje ded Untergebenen gehe
man ein, wenn er defjen wiirdig und ed fiberhaupt
thunlich ift und ber Dienft bdavunter nidt leidet;
mup eine Bitte abgejdlagen werden, jo gejdehe 3
in freundlidher Axt,
~ Jm Dienjt Handle ber BVovgefepte jtetd mit Cenit;

nad) Beendigung dedfelben jdhadet e3 nidhts, wenn
ev mit Dem Soldbaten vertraulih jpridht, aud) woh!
mit ibm jderst; bagegen vermeide er e3, in bem
Untergebenen die Weinung 3u ermweden, ald tradte
ev barnad, ihn fiiv fidh u gewinnen.

Der Borgefeste mup euRerungen und Gefprache,
bie ju bem Dienft in feiner Beziebung ftehen, dod
geeignet find, Unzufriedbenbeit oder Miktrguen zu
erwedfen, meiden.

€3 widexpridht bem Geift der militdrijdhen Gin-
vidtungen, untergrdbt die Disziplin .und bvasd BVer:
trauen 3u bem DBovgefebten, wenn diefer jeine mi-
litdrijhe Stellung migbraudyt, um die politijden
und religidjen Unfidten ber Untergebenen zu He-
fampfen.

€3 ift fivengitend unterfagt, auf irgend eine Ab-
flimmung, welde allenfalld wdhrend bed Militdr-
bienfted ftattfinbet, ivrgend einen Ginflug nehmen 3u

wollen,
(Fortiepung folgt.)

Die Beridteritattung der Prejfje dtber
Fruppenzujammensiige.

Angevegt durd mehrfade, in ber Tagedprefle
hter und da erfdienene Uvtifel, welde die Bevidt-
exftattung fiber ben jlingften Truppenzujammengzug
einer mehr ober weniger jdarfen Beurtheilung
untevaiehen, glauben wiv, e3 jei nidht ohne Interefje,
in furzen Bigen die Wirtjamleit der BVeridterftat:
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tung fiber Truppenzufammenyiige gu ftizziven, und
namentlid davjuthun, wad man von ihr n wver:
langen beredhtigt ift, weun fle ivgendbiie niigen
foll.

Wir Haben vor Allem eine yweifadhe Bevidter:
ftattung u unterfdeiden, dbie fiiv die politijde
Tagedprefieund diefivdiemilitarijdenTad:
blatter. Die erftere ift fiiv dbad groe Publifum,
bie lepteve fiiv jpejiell militdvijhe Refer beftimmt,
Selbjtverftandlid) fann lestere nur von einem fad:
mdnnifd) gebilbeten Beridhteritatter auf Srund ber
thm von maBgebender Stelle mitgetheilten Befehle,
Digpofitionen u, §. 1w, und auf Grund bded felbit
Gefehenen abgefafit werben, Aber aud die Bevidyt-
erftattung fiiv bie politijhe Tagedprefie folite —
weil fle auf die dffentliche Meinung wicft — in
Handen von gut vorgebilbeten Militdrd liegen,
benn nuv fie allein find im Stande, die fidh vov
ben Augen ved Publitumad abjpielenden Friegerijdhen
Scenen in mbglidhft genauer Sdilberung barzu-
ftellen und bdem Laien einigermagen verfidndlid) zu
maden.

Somit Haben wiv den ndditen Bwed der Beridt-
evftattung iibev grdgeve Feldlibungen in der Taged:
preffe bezeidnet. Tad grofe Publitum wird iiberall,
in aflen fdndern, ju allen Beiten und unter allen
RNegierungdformen vom Soldbatenmwefen mdadiig an:
gesogen, unb itm jegigen Heitalter von Blut und
@Gifen mehr, wie fonjt fe. Hinter bem bunten, aud
im Friedben aufregenden Waffenipiele jhimmert bev
blufige Genft nur ju deutlid) dburd), um die Phantafie
bed Bujdanerd auf dbad Lebhaftejte ju feffeln. Seht
fle, die Ndmer von 1869, wie fie hinauditromen
in dle Billa Borghefe, um fih an dbem glanzenden
Sdaufpiele einev grofen Parabe zu ergdgen, bet
welder ihre auf den Tod gefafiten Buaven, bdie
Seufel in mweigen Samajden” die Hauptrole pie:
{en! Ober geht hinaud im WMonat Juni in’3 Bois
de Boulogne, um an ber hiev gegenmwdrtigen co=
lojjalen Bujdauermenge bet der alljaphrlichen gvogen
Jepue der ,Armee von Parid” au conftativen, bap
fein nur einigermaken unabhiangiger Parijer —
pom blutvothen RNepublifaner bid jum jdhneeweifen
Legitimiften — e3 unterldlt, an bem Ehrentage bdev
Nrmee Theil 3u nehmen und mit Befriedigung und
€toly anf ihve treffliche Haltung zu dliden. Geht
bod bdie franzdfijde Redbhaftigleit jo mweit, eingelne
durd) Hiftorijhe Crinnerungen Hevvorragende Trup-=
penthetle beim Borbeimar{h mit Ucclamation zu
empfangen!

Diefelben Wahrnehmungen wiederholen ficdh bei
und, Die Snjpectiondfelder bei Bidre, Gofjay,
Purten und Brugg tonnen e3d bezeugen. In hellen
Haufen firdmt die gange Umgegend herbet, um fid
an bem pradtigen UAnblict ihrer in Waffen ftehen:
ben AMitbiivger zu erfrenen, A

Die Beridpterftattung bed folgenden Taged joll
nun vor Allem dad vom Bujdhauer aufgenommene
vague Bild in fefteven, deutlideren Contouren mdg=
lidhft fixiven, und den empfangenen ginftigen €in=
ovud aud auf dbad fibvige Publifum, welded dem
militrijhen Sdhauipiele nidit betwohute, fibevivagen



belfen, — Crreidht fie ditfen Bwed einigermagen,
fo Bat fie ber vaterldndifchen Miliz-Armee entjdie-
den geniift, nidht aber, wenn fie Nch auf tabdeln:
pe§ Kritifiven einldft, — &dbe e3 in ber That
etiwad zu fritifiven, fo tonnte ber betveffende RKvis
tifev leiht in den Verbadht gerathen, ev tadle aus
"Scanbdalfudyt, odev um zu zeigen, daf er ,bdie Sade
aud) vedt verftehe?, feinenfalld aber wiirbe eine
jolde anonpme Kritif — aud) wenn fie gevedht
wdire — ,3ur Radahmung und Belehrung aller
Derjenigen dienen, die berufen fein tonnten, einen
abnlicdhen Fehler bei jpdteren Tvuppenzujammen:
3igen moglidjt zu vermeiden.”

Bet der Jujpection auf dem Bivrielde war in bder
That Manched au fritifiven, Der Veridhterftatter
ber ,Basdler Nadyridten” jagt aber von der Ca:
vallerie gar nidht3, und jpridt nur ,von einiger=
mafen grogen Diftanzen in ber Pontoncolonne”,
wdhrend der Beridjterftatter der ,Meuen Bivder
Reitung” bad Geniebataillon mit feinen Traing evs
wihnt, ,wovon die Pontoncolonne gar nidt endben
will4,

Kritifen in bdiefer Form mwerden vom Fadmann
swifdjen den Beilen Hevaudgelefen, vom Laien fber-
baupt nidt verftanden und fonnen mithin Ffeinen
&daden anvidten,

Pilidt der Bevidteritattung it ed aber, bie
wirtlid) hervorvagende Reiftung aud) Hffentlidy anzu-
erfennen, wie died feitend bev genannten Bericht:
erftatter mit dem Borbeimaridh bder Snfanterie,
fpesiell bed Bataillond Nv. 59, und bder bHeiden
{dmweven Battevien gejdehen ijt, ohue im Geringjten
bent nbrigen Truppentheilen bdadburd) zu nabe u
treten. ,Gtwa3 Shledhted gab e3 abjolut nidt,
wohl aber fehr viel Guted und Ciniged mehv ald
Guted”, fagen bie ,Basdler Nadridten”, und ,einen
befjeven und gevegelteren Borbeimard hat die Sdmweiz
von ibrer Jnfauterie nod) nidpt gefehen, ift bie
Deinung der ,Neuen Zivder Beitung”,

Wenn bdie Sdweizerijhe Untevoffizierd= und
Sdyiigen: Beitung ,Tell” eine devartige Bevidyteritat-
tung — fjpesiell bie ber ,Bazler Nadridhten’ —
ald Hofidladtenmalerel bezeidhnet und vevadbjdeut,
fo iit a3 ihre Sadje, mag fie bet ihrer Unfidt
bleiben, wiv Halten aber dbajiiv — nad) wie vor —
bie Beridterftattung in dber politiiden
Prejje Habe die Aufgabe, dber Wajje ded
Publifums, denen, welde bie Tlemente dev
Armee, dDev RLanbedvertheidbigung, bilden,
su zeigen, wo und welde Fovtidritte im
Wehrmefen jeit bem lepten Truppenzujam:
menzuge gemadt jind, um die einev Wiliy-
Nrmee guihrer Erifteng unumgdnglid noth-
wenbige Liebe jur Sade auf alle Weije 3u
fdrbern. Bu Tage getvetene Uebeljtinde, Unvoll:
fommenpeiten in ber taftijhen Wusdbiloung bder
WMannjdaft und Fithrer, begangene Fehler u. j. w.
© find — wenn fie nidgt gar zu offen und jdreiend
auftreten — bdagegen an bdiejer Stelle, d. §. tn dev
Tagedpreife, mdglidit su verdedenn und zu iiber-
gehen, wenn der Bevidterftatter patriotijdh Handeln
will und dad Woh! feinevr Uvmee ihm am Hevzen
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liegt. Bemertt und geriigt werden fie ge:
borig — barauf fann basd Publifum fid) verlaffen
— abev an anberem Orte.

Leider ift e3 Thatiade, daB Iritifirenbe Bemer:
fungen bie Beridite pifanter maden und nur zu
gerne gelefen wevden. Aber madjen fid) Diejenigen,
die Jo leichthin von ftrenger Kritit {prechen und fie
witnjden, aud) einen vedit flaven Begriff von dem
unendlidgen Schaven, den dHffentlich Fritifivende Be-
mevfungen in dev Avmee anvidten nnen und {don.
angeridytet haben? LWie felten ift ber Beridyteritatter
in der Lage, nady ben vor feinen Augen fidh ab-
fpielenben Thatfaden eine vidtige Kritif, mwie e3
batte beffer gemad)t werden miifjen, fallen zu
fonnen |

Gv tabdelt alio nad) dem ugenjdein und trifft
bann oft havt und ungevedt. Der Betroffene fudt
bie RKritif abjurenden, und dad Publifum verfteht
nuy jum fleinflen Theile den LWerth oder Unmwerth
ber Kritit 3u beurtheilen. Wad ftellt fih dann
al3 eingiged und gewip wenig erfreulided Rejultat
foldy’ jdarfer Beridhterftattung hevaus ? IBunddit
eine hdchit unerquicdlidhe Polemit und al3 Ddeven
Folge vielleiht dev beflagendmerthe Umitand, bdab
bem betveffenden, mit Grund ober Ungrund getadel=
ten Fihrer, BVermaltungdbeamten, Arst, ober wer
e3 fonit fet, dad fliv jeden militdrijden Grfolg im
Grnftfalle fo nothwendige BVertrauen {einer Unter:
gebenen gejdhmalert oder entjogen wird. Unbd dodh
ift ba3 blinde BVertrauen ded Untergebenen ju feinem
Borgejepten {eder Wrmee nothwendig, bder Miliz-
Nrmee aber am allevmetften,

Wenn aber — wie im ,Tell” zu lefen fteht —
beim {iingften Truppenzufjammenguge veveingelte
Fdlte porgefommen find, daf

Jein Bataillon, dad feit Morgend frith big in

Joen Nadmittag Hinein betm Mandver gewefen,

Hued die Sduld der Bevwaltung erit

Lhalb 11 Uhv Nadtd feine Mittagfuppe erbhalten

»hatte,”

obex

»0aB in Folge von Unterlaffungen, an Ddenen

,0ffendbar Niemand Shuld war, alg die betreffen=

Joen Quartiexmeifter, bie unglaublide That:

Jade geidah, ba Bataillone vom Sonntag

»Morgen bis Montag Nadymittag gar nidt ver-

#Pilegt ourben,”

ober endlid),

#DaB Deim Diviftondparf auf deffen Reife von

Bafel nady Brugg wedber Wannidaften nod

»Bierde verpflegt wuvrben, dap die Wannjdaft

Jur Dasgienige genofien, wad fie aud eigenem

2Sade fidh angeidafft, die Pferdbe nuv dad er:

Jhalten haben, wad ihnen von milbthatigen Bauern

siugeitedt wurde,”
fo miflen jolde Falle von den Fibhrexn bder be:
treffenven Truppentheile juv dienjtlichen Anzeige ge-
bradht uud unterjudt werden. Sofortige Ubhiilfe
wird von maggebender Stelle ausd gewil jofort er=
folgen! Gine anonyme Denunciation in
ber Prejfeiftabevganzunitatthaft und
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tann ber Armee nut Sdhaden, niemald
Borthetl bringen.

Sollte aber — wie e3 ferner tm ,Tell” Beift —
die Wannidajt nidhts zu efjen erhalten Hhaben, bda
e3 felbjtveritandlid) ift, bak bie Truppen u effen
erhalten miifjen, jo wdve bag in Beridyten diber
Felbiibungen wofh!l der Crwdhnung werth und geradbe
fo jdlimm, al3 ob man den Solbaten ohue Pulver
und Blei in die Shladt Jdiden wolle. Sottlod
ift bie Beridterjtattung nidt in ber Lage getwefen,
fiber eine beravtige Monftruofitdat berichten yu mitfien,
Die ,Bagler Nadyridhten” bhaben fid iiberhaupt
eined Urtheild fber die Wirtjamleit ber Verwal:
tungdtruppen wdhrend bden Feldo-Wandvern ber
V. Armee:-Divifion entidlagen und jagen erft fpdter
mit bem ,Bund?, daf unter Berviictfidtigung bder
dueren Organijationdmdangel ber Vermaltungs:
compagnie bad Seugnify befriedigender Dienftleiftung
nidt diirfe verfagt werden, die ,Neue Bivdjer Bei-
tung” bagegen Hedt fdyon in threr Beridterftattung
fiber ben Lruppenzujammenzug Bhervor, ,daB bdie
Berwaltungscompagnie, welde zum erften Male
funttionicte, thre Pfliht gethan Habe.”

G3 it in diefem Falle nidyt Aufgabe bev Bevidht-
erftattung fir die Tagesprefle, da3d neue Snititut
ber Berwaltungdcompagnie in feinen Leiffungen
auf ba3 Sddrffte ju fritifiven, jondern tm SGegen:
theil bie Borzlige, die e3 bem frilheren Eyjtem
gegenitber bietet, mdglidhit Hevvorzuheben und bie
Uebeljtinde, die nod vorgefommen find, nidht un-
niierweife breit ju treten, um Dder Truppe dad
Bevtrauen in die neue Einvigtung nidt ju nehmen,
Ju folcher IWeife BHaben benn aud) bie grofen
Sournale der Sdywely veferivt. Glaube man aber
ja nidt — wie der ,Tell” e3 u thun jdeint —
baf anongme Kritifen in der Prefje zur Nadadjtung
und Belehrung fiiv alle Diejenigen dienen werben,
bie etnmal bevufen fein founen, ba3 Kritifivte bei
fpdteven Truppenzujanumenziigen u vermeiden,

(Sdiup folgt.)

Cidgenojienidaft.

— (Ueber die Militdrausgaben ber Gidge:
noffenfdaft) lefen wiv tn der cunfervativen ,Allg. Sdyw. 3.7
folgenves: ,Jm feigen Mugendlide dirften folgende Notizen be:
uglidy ber Mititarausgaben ver Eivgenoffenfdaft nidyt ohne Intereffe
fein: Die Bot{gaft bes Bunbeerathes sum Entwurfe bder neuen
Militdvorganifatton begetdmete dle daherigen fdhriiden Ausgaben
auf §r. 10,492,000. — Das Gefeh felbft hat betannilicy vie
Dlenftzelt dev melften Waffengattungen nidyt uncrhedltdy vem Ente
wurfe gegenitber getitcgt, (namentlich Infanterierefruten 45 Tage
ftatt 52, Jnfanterteroieberholungscirfe 16 Tage alle wet Jakhre,
fatt- 10 Tage fdhrelidy); dennody betrdgt das Militdrbudget bes
Bundes pro 1877 Fr. 12,537,000, biezu vte Milttdrausgaben
ter Kantone Fr, 985,000, Gefammtausgaben Fr. 13,522,000.
Jn den Jabhren 1873 und 1874, ven legten bder
alten Ovganifation, war vie dburdfdhntttlide Jahs
vedaudgabevon Bundund KantonenFr. 12,910,000,
alfo nur §r. 641,000 weniger als jept. Die Grs
fillung aller durd) dle neue Organifation gefteliten vegelmifigen
Anfordevungen witxdbe frellid dle Ausgaben um Fr. 700,000,
alfo auf circa §r. 14,200,000 fetgern, Bet diefeom Anfage
treffen auf ven Kopf ver Bevdlferung dev Scywely Fr. 5. 30;
Deut{dland vednet Fr. 11. 90; Franfreidy Fr. 17. 62; Oefters
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veldy 7,37; Belgten 7,62; Stalten 828; Odnemart 11,48;
RNicderlande 20,86,

Bernt, (BVerfammlung ved Central- Cavalleries
verefnd) O. (Sowrefpondens.) Berfloffenen Sonntag, den
25, November, hat dle Hauptverjammiung ted Sentral-Cavalleries
vereing der Centralz=Sdpwefy {tm Wattenhof tn Bern flattgefunden.

Frop bem nidt febr efnlabenden Wetter Hatten fidy bet 70 Mit-
glicder und Gdjte b8 BVereins cingefunben, unter weldy leptern
wic mit befonterem Bergniigen ble Bertreter dbex Ofts und Wefis
jdweizertfdhen Bevelne, fowle unfern verchrten Kantons: Kriegss
Gommiffar begriipten,

@¢ wurde um 10'/2 Uhr mit der Behandlung folgender Haupts
Traltanden begonnen.

1. Jahresbericht bes Comité’s und Redynungdablage.

2. Wablen des Veretns-Gomité, der Reviforen und eines Mits
glicbed tn's Centralcomité,

3. ©dlufberidyt itber ven Hengft , Lord.”

4. Referat dber ven lepten Truppenzufammenjug,

B, Beridpt iiber dle Sdjtefrefultate ves BVernt{dhen Cavabiners
und Revolyrr=Beretns.

Der Berein genehmigte dbie Rednung mit einem Activ-Saldo
von §r. 146 unter befter Bervanfung an ben Gaffiee Obey=
Ifeutenant Gugelmann,

Herr Commanbant Feler verlangte, vieler Gefddfte Halber,
tie Demiffion alg Prafivent bed BVeveind und als Prdfivent ves
Gentralcomité’s; ev wurde aber mit allen gegen cine Stimme
wieder gewdblt und erfudyt, dle TWaht nod) auf eine weitere
Pertore angunehmen.

Hicrauf folgte der Shlufberidit von Herrn Commnandant Feller
iiber ten Sudthengft ,Lovd”, 6 war fehr erfreulld qu wers
nehmen, daf dle Provucte biefes Hengfles mit wenigen Ausnabhmen
febe gut ausfallen und cinige an ber Audfelung in Freiburg
von ben erflen Preifen erhiclten. TWenn fdon bdas finanyiele
Ergebnif fir ben Weretn und bie Actiondre nidt alé efn giinfliges
gevannt werben fann, fo ift vody ein ent{dictener Gxfolg und
efne Verbefferung der Pferdezudyt durd) den ,Lord” erveidht wors
ten, waé felbft son offiielicr Selte in ter Stpung ded Grofien
Rathes ancrfannt wurbe. Der Hengft, vev diefes Jahe (o Folge
feiner guten Protucte elne fehr grofe Anjahl Stuten Fum Be:
fdafen baite, it unter gewtffen Bedirgungen an Herr Bahler {n
Gwatt verfauft worden,

Aus vem gedlegenen Vorivag von Herrn Hytm, Stegler fber
ben lepten Truppenjufammengug BHaben wie mit Bergnigen ente
nommen, tef bad abfprechende ntlbeii tber dle Lefftungen bdev
Gavallerte, .welde 3. B, von bden Correfpondenten G. M. {m
LBunv” erfdfenen, volljtandlg grundlos war, Jn jenem Referate
wurdbe unter Andbevem behauptet, dle Cavallerfe Habe den Recogs
nodclrunges und Stdyerheitedienft vernadylaffigt, wdahread vem
Hptm. Blegler ve Thatfadye conftativte, baf fowolhl bchn»,,th"=
wie Weflcorps feben Morgen um 3 cver lAnghens 4 Uk vers
fdyiedenc Recoguodcirungs-Patroutllen abmarfdyivten, welde, wahs
rend unfeve DHerven Beltungéeorrefpondenten nedy tlef in ben
Gevern lagen, baé Terrain nady allen Nidjtungen abfudsten, vie
Stellungen ved Feinded auctunvidafreten und flelfiy Meloung
an ten Gommantivenden madyten, fo dap gefiipt auf dlefe Recog:
nodelvungsberidte btle begligliden Disyofitionen getroffen werden
fonuten, IMit vem Beginn tes Gefedits war audy vle Hauyptaufs
gabe unferer Gavallerie vollendet, ¢4 blieb thr nur nod fiv ges
horige Werbinvung der efngelnen fAmpfenten Gorps 1. ju forgen.
©ollten dte Eorrefpontenten G, M. ves ,Bunb® bet jufiinftigen
Truppengufammenziigen wicder {n Funftion treten, fo midten
wit fhnen den gutgemeinten Rath mit auf den Weg geben, nidt
exft wenn ber erfte Kanonenfdhup civca um 7 Uhr extdnt, fih in
ben @attel ju fdywingen, fonvernt gleid), wie ¢4 unfere Cavallerie
madyte, bevefts Morgens 3 ober langfiens 4 Ubr thre Thattglelt
su beginnen, tamit fle fidy fiberjeugen tonnen, vaf {hr frifer
abgegebenes Urtheil fber die fdywely. Cavallerie, gelinve gefagt,
efn vollfiandlg uncidtiges war,

Die Syichrefultate der 5 Uebungen bed Cavabiners und Res
voloer:=Bevetng pro 1877 find fm Durdy{dynitt folgende:



	Die Berichterstattung der Presse über Truppenzusammenzüge

